
GRÜTTER, HELLSAU 

 
Seit Frühling dieses Jahres läuft ein weiterer GEA Dairy Robot R9500 im 
beschaulichen Hellsau, Bern. Genauer gesagt, wird im Stall von Familie Grütter, direkt 
an der «Züri-Bärn-Strass» gelegen, nicht mehr selbst Hand angelegt, sondern 
überlässt man den Melkvorgang ausschliesslich der Maschine. 
 
«Es ist für mich vor allem eine Investition in die Flexibilität», meint Beat Grütter und 
fügt an, «ich bin nun nicht mehr an die Melkzeiten am Morgen und am Abend 
gebunden und kann die «gewonnenen» Zeiten anderweitig nutzen.»  
Es sei aber keinesfalls so, dass er weniger zu tun habe nur hätten sich halt seine 
Tätigkeiten etwas verlagert. Den Gang in den Stall gibt es genau so und dies möchte 
er auch künftigen Roboter-Melker nahelegen.  
 
Auch seine überschaubare Herde habe sich rasch an den neuen Melkvorgang 
gewöhnt. «Ich merke tatsächlich, dass sie durch das Melken mittels Roboter ruhiger 
geworden sind.» Nicht nur der Bauer, sondern halt auch das Vieh wird mit dem 
Roboter «flexibler» und ist nicht mehr dem Stress von den zwei fixen Melkzeiten 
ausgesetzt. Inzwischen sei er schon bei rund 2.7 Melkzeiten angelangt pro Tag dazu 
vermute er auch, dass sich die Milchleistung der einzelnen Kühe verbessert habe, 
dies werde sich Ende der Laktation dann noch zeigen. 
 
Gut möglich, dass sich Grütters Herde in nächster Zeit noch ein wenig vergrössern 
wird, so denkt er schon länger über einen kleinen Anbau nach, welcher ihm weitere 
Liegeboxen ermöglichen würde. Durch die neu gewonnene Flexibilität kann er sich 
nun getrost mit solchen Projekten auseinandersetzen. Wir bedanken uns jedenfalls 
an dieser Stelle nochmals ganz herzlich für das Vertrauen und wünschen der 
Familie Grütter weiterhin viel Erfolg bei seinen Tätigkeiten. 





























 
 


